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« rkckeint täglich Nachmittags . Sonn - u . Feiertage ausgenommen,
^ maspreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt -

monatlich 1,70 Mark. Einzelnummer und Belegblatt^
_ 10 Pfennig ._

« ^daktion , Druck und Verlag : Adolf Dups, Durlach . Mittelstr
^ nsprecher 204« Postscheckkonto Karlsruhe Nr, 10101«

Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene Millimeter- «^
8 Pfennig . Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien¬
anzeigen am Erscheinungstag Uhr vorm. Für Platzv« -
schriften und Tag der Aufnahme kann Keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieh«
keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung.

1S1 Donnerstag , den 15. Jnli 192S 97. Jahrgang
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Kurze LagesLberficht
d«r Vorfälle i« Eermersheim hat der Reichskom-

sär die besetzte » Gebiete bei der Rheinlandkommission
^ Bestrafung der schuldigen Franzosen gefordert .

. Aj , Me der Militärkontrollkommisfion wird in Berlin
^«« Sft «»d soll erst später , wenn die llrlaubszeit zu Ende
^ L beautwortet werden .
^ Der deutsch-schweizerische Handelsvertrag , der am Mitt .

ia Bern unterzeichnet wurde , wird am Donnerstag
ßuMMtlicht . Er gilt auf drei Jahre .
^

A» Freitag finden in Berlin neue Verhandlungen zwi-
Aegierung und Vertretern des Weinbaues über ein

_^ s Weingesetz statt . ^
" Zu der belgischen Kammer wurde die Finanzvorlage an -
"

»« « en, die Vollmachten zur Stabilisierung der Währung

» > zBsche« Deutschland und Schweden soll ab 1. Oktober
kSüPvermerk im Reiseverkehr in Wegfall kommen . '

M MM
" ' '

stus Berlin schreibt man uns :
Dir Militärkontrollkommisfion macht plötzlich wieder viel

M sich reden. Mit Recht ist man ob dieser Tatsache in
Mitesten Kreisen des deutschen Volkes erstaunt . Allgemein
heichht« ja bisher die Auffassung vor , dass seit jenen Ta¬
gt«, «« die Botschafterkonferenz der Aufnahmekommission
d« Mkerbundsrates die Versicherung hatte zugehen las¬
st«, dich Deutschland seinen Abrüstungsverpflichtungen
«MllsMnen sei, das letzte Stündlein für den General
Mch und seine Mitarbeiter in der sog . „Schnüffelkommis -
sum

« geschlagen habe . Und nun wacht man wie aus einem
Ir «»«« erschreckt auf . Man mutz hören , datz der General
Mich, dem wohl die politische Entwicklung der letzten Mo -
«rte völlig unbekannt geblieben ist, das Reich mit einer
Sqahl Noten überschüttet hat , in denen gewisse Fragen
der Entwaffnung künstlich konstruiert oder gar - bereits^
geregelte Angelegenheiten von neuem aufgerollt werden .

Mr haben seit Locarno gar manches erleben und ein -
stvken müssen, was im Gegensatz zu den eindeutigen Er¬
klärungen und zu den klaren Versprechungen der Staats¬
männer der Gegenseite stand . Man kann aber wohl sagen ,

- dich diese Dreistigkeit , mit der der General Walch die Ziele ,
fdv Leute vom nationalen Block in Frankreich verfolgt ,^ »gleichen sucht. Lag ein Anlatz zu neuen Beschwerden

- Die Antwortet lautet : Nein ! Also sind die Noten
M völlig ungerechtfertigt . Soweit sie die militär¬
ische Seite berühren , kann man ja wohl mit der Kon -
kommission ja noch einmal sprechen, und man wird sie
zufriedenstellen . Wenn aber der General Walch seine

len mit einem politischen Rahmen umgibt , dann wird
derartiges Verhalten der faktisch schon im Abbau be¬

glichen Kontrollkommission und ihres Leiters von der"
regierung aufs Schärfste zurückgewiesen werden

en.
geht Herrn Walch heure noch der Fall Seeckt an ?^

Forderung der Botschafterkonferenz nach einer Aende -
s der Vefehlsverhältnisse innerhalb der Reichswehr ist

«ts vor Monaten Rechnung getragen worden . Sie hat
Mntlich darin bestanden , datz die Stellung eines Chefs
Heeresleitung aufgehoben und der Generaloberst von
ckt unmittelbar dem Reichswehrminister unterstellt

Heute verlangt Herr Walch eine nochmalige Auf¬
ing der ganzen Angelegenheit in Verbindung mit einer
Verstellung aller Truppenverbände unmittelbar unter

Reichswehrminister , wozu ein neues Reichsgesetz aus-
gefordert wird . Das Programm des französischen

Krals ist aber noch weitschweifiger . Aus den Ausbil -
^ Ssvorschriften bei Heer und Marine sollen alle Bestim -
Mwgen verschwinden , in denen auf Waffen Bezug genom -

^ hie djg Reichswehr nach dem Versailler Vertrag
^ besitzt . Auch die Frage der Verbände und des Erenz -

will Herr Walch erneut breittreten . ^ ! i
Verhalten ist so ungeheuerlich , datz es zunächst gar

. zu
. fassen ist, worauf Herr Walch hinaus will . Das"

dlichste ist . datz diese neuen -Kontrollforderungen ,
. . wohl der Nachweis für die Notwendigkeit des
^
« ren Verbleibens der Kontrollkommission geführt wer -

' " Er den Augen eines französischen Ministeriums
werden , das sich außenpolitisch zum Gedanken und

» Locarnoverträge bekannt hat . Oder soll etwa
weneral Walch nur vorgeschickt worden sein, um die
ä^ rung des Besatzungsregimes Hintertreiben zu kön-
Mr wollen es nicht hoffen , denn sonst wäre Herr
d aufs Schwerste Lügen gestraft . Dann bleibt aber
anderes übrig , datz die politischen Führer in Frank -

A Augenmerk mehr als bisher auf diese Dinge rich -
glauben zu wissen , datz die zuständigen deutschen

^ m den letzten Monaten bei jedweder Initiative ,
politische Fragen ihrer weiteren Bereinigung entge¬
gen , von den Franzosen mit der Motivierung ab -

wurden , die französische Regierung habe zurzeit- umenvolitliLe , Sorgen . . sie bedauere , außerordent¬

lich , datz sie erst in einem späteren Zeitpunkte mit der
Reichsregierung Rücksprache nehmen könne . Das wird jetzt
nicht länger möglich sein können , sonst kommen wir in eine
furchtbare Situation . Herr Briand mutz endlich einmal
Zeit finden , das Versprechen von Locarno einzulösen .
Glaubt er , es nicht tun zu können , dann soll er es in aller
Öffentlichkeit bekennen , datz die Generäls stärker sind als
er . Dann wissen wir wenigstens auch , woran wir sind. So
wie bisher kann es unmöglich gerade in diesen heiklen An¬
gelegenheiten weiter gehen . Deutschland allein kann nicht
länger das bisherige Defizit der Locarno -Vereinbarungen
auf seinen Schultern ruhen lassen . Wie denkt man sich
schließlich in Paris den Eintritt Deutschlands in den Völ¬
kerbund unter derartigen Verhältnissen ? Während die Ab¬
rüstungsverhandlungen in Genf dem Wettrüsten der ande¬
ren Tür und Tor öffnen , macht Herr Walch erneut den
Versuch , Deutschland völlig zu strangulieren . Glaubt man
etwa , daß ein solches Verfahren die an und für sich schon
nicht vorhandene Völkerbundsfreudigkeit weitester Kreise
der deutschen Bevölkerung hsrbeiführt ? Man braucht die
Frage gar nicht zu beantworten . Der Reichsregierung ist
eine schwere Aufgabe erwachsen , die sie nur richtig lösen
kann , wenn sie den Machenschaften a la Walch einen Riegel
vorschiebt.

HM»«!' Sieg
Die Unterzeichnung des neuen englisch-französischen Schul¬

denabkommens durch Caillaux und den englischen Schatz¬
sekretär Churchill stellt einen Sieg des französischen Finanz¬
ministers auf der ganzen Linie dar , an dem allerdings auch
der französische Außenminister Briand einen erheblichen
Anteil haben dürfte . Von besonderer Bedeutung ist das
Teilmoratorium , das England seinem französischen Schuld - ^

ner gewährt hat . Erst vom sechsten Jahre ab nämlich sol¬
len die französischen Zins - und Amortisationszahlungen
ihre volle Höhe von 12,5 Millionen Pfund erreichen , wäh¬
rend die fünf vorhergehenden Jahre nur mit Raten von
vier , fünf , sechs , sieben und acht Millionen Pfund ausge¬
stattet sind. Die Differenz zwischen diesen Raten und den
normalen Annuitäten von 12,5 Millionen Pfund werden
nun nicht etwa den späteren Zahlungen zugeschlagen , son¬
dern sind ein glattes Geschenk Englands an Frankreich , das
ohne Zins - und Zinseszins die stattliche Höhe von 550
Millionen Reichsmark repräsentiert . Von Bedeutung ist
ferner die Bestimmung , datz England bereit ist, das Tempo
der Rückzahlung einer Revision zu unterziehen , falls dis
Reparationsleistungen , aus die Frankreich Anspruch hat ,
nicht in dem vorgesehenen Maße eingehen . Von Wichtig¬
keit ist ferner auch die aus dem Dawes -Abkommen über¬
nommene Transferklausel , wonach Frankreich eine Abän¬
derung des Zahlungsplanes verlangen kann , falls die

.Ueberweisung größerer Pfundbeträge den Kurs der Frank¬
valuta gefährdet . Schließlich ist auch die Bestimmung von

-Bedeutung , daß Frankreich sein Eolddepot , das es während
des Krieges in Höhe von 53 Millionen Pfund beim engli¬
schen Schatzamt hinterlegen mutzte , zurückkaufen kann . Ins¬
gesamt betrachtet , stellt das ganze Schuldenabkommen einen
so großen Erfolg für Caillaux dar , datz einstweilen nicht
nur seine eigene Position , sondern auch die des gesamten
Kabinetts vor dem französischen Parlament gesichert sein
dürfte . Denn weder die äußerste Rechte noch die Links
wird es in der Kammer wagen , ernsthaft den Bestand eines
Kabinetts zu gefährden , das durch ein außergewöhnlich
günstiges Schuldenabkommen wesentliche Voraussetzungen
für die Sicherung der französischen Währung geschaffen hat .
Allerdings darf bei alledem die Rolle Briands nicht über¬
sehen werden . Abgesehen von dem großen internationa¬
len politischen Kredit , dessen sich der gegenwärtige franzö¬
sische Ministerpräsident erfreut , ist es wohl auch seiner
eigenen politischen Initiative zuzuschreiben , datz England
sich so rasch zu so weitgehenden Konzessionen bereit gefun¬
den hat . Denn Briand hat ja schon während der ausge¬
dehnten Finanzdebatten , die in Frankreich seit Monaten
geführt werden , mit sehr deutlicher Geste darauf hingewie¬
sen, daß er unter Umständen gezwungen sei , auf eine aus¬
gesprochene deutsch-französische Zusammenarbeit hinzuar¬
beiten . Und einer so grundsätzlichen Verschiebung in der
Mächtegruppierung Europas würde man in England zwei¬
fellos nur mit sehr gemischten Gefühlen gegenüberstehen .
Hieraus ist wohl nicht zum wenigsten das große Entgegen¬
kommen zu erklären , das die britische Regierung mit der
neuen Schuldenregelung bewiesen hat .

Die Presse und da » Abkommen
Paris , 14. Juli . Obwohl die französische Regierung und

insbesondere das französische Finanzministerium bemüht i
ist, das von Caillaux in London abgeschlossene Abkommen
als äußerst günstig zu bezeichnen und als einen großen Er¬
folg hinzustellen , ist ein großer Teil der französischen öffent¬
lichen Meinung nicht derselben Ansicht . Die Sozialisten
betonen in ihrer Presse , datz Caillaux bestenfalls nur eine
sehr gemäßigte Befriedigung über das erzielte Abkommen

zeigen our,e . ^ n rvrrnicyren meive oas weto in oen Kei¬
lern der Bank von England . Befriedigt über das Abkom¬
men zeigt sich hauptsächlich Sauerwein im „Matin "

, der
aber auch betont , datz zwischen Belgien , Italien und Frank - '

reich eine Einheitsfront zur Festigung der Währung und

zur Rückkehr zum Goldstandard hergestellt werden müsse . '

London , 14. Juli . Die „Times " meint , das Abkommen
sei dazu bestimmt , das französische Volk zu ermutigen , end¬

lich mit der finanziellen Aufrichtung zu beginnen . Es sei
eine Freundschaftstat . Die „Westminster Gazette " schreivt :
Das Zugeständnis der Sicherheitsklausel sei mehr ein

Freundschaftsdienst , vielleicht gelinge es Caillaux , auf die¬

ses Zugeständnis gestützt , auch für das amerikanische Ab¬
kommen eine Sicherheitsklausel zu erhalten .

Mdimn- LW Seorge
Der Journalist R . Kircher in London bat ein Buch

über die politischen Köpfe des beutigen Englands ver¬
saht . Das Werk, das im Verlage der Frankfurter Socie-
tätsdruckerei erschienen ist, kann als Muster objektiver
Schilderung angesprochen werden . Die Schrift sei des¬
halb aufs wärmste empfohlen.

Stanley Baldwin , Prime Minister of Great Britain , der
Leiter eines konservativen Kabinetts . . . der Mann aus
dem Volke ! Zwar Großindustrieller und Sohn eines mitt¬
leren Jndustrieunternehmers , zwar wohlhabend und ehe¬
mals Public Schol Boy von Harrow ; zwar jahrelang Par¬
lamentsmitglied und konservativ , aber trotz allem ganz ein¬
fach ein Mann aus dem Volke . Schlicht , harmlos und in
primitiver Kleidung . !

Die meisten seiner Reden sind ganz auf allgemeine Ge¬
danken abgestellt . Sie sind zumeist nur wichtig durch die
Person des Redners . An sich sagen sie nichts Neues . Er ist
wie ein guter Vater , der zuredet , belehrt . Ein Prediger .
Moral , Kultur , Erziehung , Charakter , Engländertum .
Vor allem Reichsideen . Kipling (der berühmte Verfasser
des Dschungelgeschichten. D . Red .) ist sein Schwager . Er
liebt Kipling und seinen öligen , selbstgefälligen Patriotis¬
mus . Er ist sentimental — bei aller Realistik ! — wie die¬
ser, wie alle Engländer .

Bücher und Schweine sind seine Lieblinge . Das sagte
er selber oft genug . Wandern , die Pfeife im Munde , den
Hund zur Seite . Licht , Sonne , Natur , Frömmigkeit im Her¬
zen . Ein gutlauniger Mensch , ein offenes , freundliches , et¬
was derbes Gesicht. Ein schwerer Gang . Schwerfällig in
der Beugung . Urwüchsig , nichts Verfeinertes , kein Mensch
der Gesellschaft. Ziemlich tiefe , langsame Rede . Sehr arti¬
kuliert . Gut in der Form , doch ohne Eleganz der Sprache .
Ein Mann ohne Feinde . , . . Intrigen kennt diese Natur
nicht . Er zöge die Ruhe seines Landsitzes jeder anderen
Sache freudig vor . . . .

Auch Lloyd George ist ein Mann des Volkes . Ein Prole¬
tarier . „Ich bin selbst nur ein Clerk zweiter Klasse"

, erwst
erre er als junger Minister einem seiner nare , wert me,er

sich weigerte , einen jungen Clerk auf einen gehobenen Po¬
sten zu stellen . Fürwahr , Lloyd George kam von unten her¬
auf , und das haben ihm die Aristokraten und Public School
Loys unter seinen Kollegen nie vergeben . Lloyd George
war eine politische Großmacht , mit der sie rechnen mutzten ,
obwohl nicht wenige ihn haßten , ja verachteten . Sein Aeus-
seres ist durch Alter und Erlebnis heute nahezu verklärt .
Silberne Locken . Er bietet alles , was die Romantik von
einem betagten — noch keineswegs alten ! — Staatsmann
fordert . Auch innerlich mag die Wandlung sehr groß sein,
aber eines ist geblieben : die Natürlichkeit . , und ein un¬
bändiger Humor .

Lloyd George ist auch ein streitbarer Mann . Ein Mann ,
der noch immer Unvergleichliches leisten könnte . Sein In¬
stinkt ist in England unerreicht . Freilich , die tragische Ent¬
wicklung seiner politischen Laufbahn hat alles Vertrauen
zerstört . Die Behendigkeit seiner politischen Strategie , die
Rücksichtslosigkeit und Naivität seiner Taktik , der offensicht¬
liche Mangel an Festigkeit und Charakterstärke , die voll¬
kommene Gleichgültigkeit gegenüber Prinzipien und Re¬
geln und die erstaunliche Fertigkeit , sich durch Dialektik und
Geschmeidigkeit unbequemen Situationen oder gar Konse¬
quenzen zu entziehen , — dies alles hat Lloyd George in
fatalen Ruf gebracht , und es ist oft schwer zu sagen , wo
Recht und Unrecht bei diesen Anklagen liegt . . . Viele von
denen , die Lloyd George schmähen , wären geneigt gewesen,
ihn in Stücke zu hacken, wenn er damals getan hätte , was
er heute tun würde . Die ungeheure Welle schlug auch über
sein Haupt .

' '

DntschllMd .
Der heißeste Tag in DeutMand

Berlin , 14. Juli . Der Mittwoch ist bisher der heißeste
dieses Jahres . Die Hitze erreichte in den Mittagsstunden
die außergewöhnliche Höhe von 30 Grad im Schatten . Auch
in Süddeutschland ist der heutige Tag der heißeste . Die
Temperatur erreichte dort durchschnittlich 25 Grad im



Schatten . Wie die öffentliche Wetterdienststelle mitteilt ,
ist jedoch mit einer weiteren Erhöhung der Temperatur
in der nächsten Zeit nicht zu rechnen . Es steht jetzt voraus¬
sichtlich eine anhaltende Schönwetterperiode bevor , wobei
jedoch die Möglichkeit zu vorübergehender Eewitterbildung
nicht * ausgeschlossen ist .

Gras Lerchenseld , Gesandter in Wien

München , 14 . Juli . Soeben wird von Wien hierher ge¬
meldet , daß von amtlicher österreichischer Stelle das Agre¬
ment des Reichstagsabgeordneten und früheren bayerischen
Ministerpräsidenten Grafen Hugo von Lerchenfeld als deut¬

scher Gesandter bei der österreichischen Regierung in Wien
veröffentlicht worden ist .

Deutscher Protest wegen Eermersheim

Berlin , 14 . Juli . Der Reichskommissar für die besetzten
Gebiete , Freiherr Langwerth von Simüiern , hat unmittel¬
bar nach Eintreffen der amtlichen bayerischen Darstellung
über die Vorfälle von Germersheim mit der Rheinlands -
kommission Fühlung genommen . Er hat um Aufklärung
gebeten und die Bestrafung der schuldigen Militärpersonen
gefordert , die die Ausschreitungen gegen die Festteilnehmer
des Germersheimer Kriegertages begangen haben .

Die Ernte von über 3VV üvv Morgen durch Hochwasser
vernichtet

Halle , 14 . Juli . Die bisher beim Landbund der Provinz
Sachsen eingegangenen Meldungen , die allerdings für den
Regierungsbezirk Erfurt noch vollkommen ausstehen , be¬
sagen , datz in der Provinz Sachsen die Ernte von über
300 000 Morgen Land durch das Hochwasser vernichtet wor¬
den sei , davon im Regierungsbezirk Merseburg über 200 000
Morgen und im Regierungsbezirk Magdeburg über 100 000
Morgen . Diese Zahlen bedeuten jedoch noch keine abschlie¬
ßenden Angaben des angerichteten Schadens , da eine große
Anzahl von Einzelmeldungen noch fehlt und sich außerdem
täglich neue Wolkenbrüche ereignen , die auch die bisher ver¬
schont gebliebenen Gegenden in Mitleidenschaft ziehen .

Unterzeichnung des deutsch-schweizerischen Handelsvertrages
Berlin , 14 . Juli . Heute mittag wurde in Bern der

deutsch -schweizerische Handelsvertrag durch die Bevollmäch¬
tigten der beiden Staaten unter Ratifikationsvorbehalt

. unterzeichnet .

AnslM.
Zum französisch -britischen Schuldenabkomme «

Paris , 14 . Juli . Zum französisch -britischen Schuldenfun¬
dierungsabkommen wird noch berichtet : Das Abkommen
enthält keine Angabe über die Transferklausel , besagt je¬
doch , daß , falls England von Deutschland und von seinen
Kriegsschuldnern mehr Zahlungen erhält , als es an die
Vereinigten Staaten tatsächlich entrichtet hat , es den Mehr¬
betrag seinen ehemaligen Verbündeten im Verhältnis
ihrer Anteile auf die künftig fällig werdenden Zahlungen
gutschreiben wird .

Das französisch -spanische Marokko -Abkommen
Paris » 14 . Juli . Das heute mittag von Vriand und dem

spanischen Ministerpräsidenten Primo de Rivera am Quai
d '

Orsay Unterzeichnete Abkommen in der Rifangelegenheit
enthält , wie das französische Ministerium des Aeußeren mit¬
teilt , folgende wesentliche Bestimmungen , über die die bei¬
den Regierungen sich geeinigt haben : 1 . Abgrenzung der
beiden Zonen . Das französisch - spanische Abkommen vom 27 .
November 1912 hat nach der Abgrenzung des dem fran¬
zösischen bezw . spanischen Einfluß unterstehenden Gebietes
Marokkos vorgesehen , daß die Kommission an Ort und Stelle
die Abgrenzung zwischen den beiden Zonen vornehmen wird .
2 . lleberwachung der Küste . Es wurde vereinbart , datz die
Ueberwachung der marokkanischen Küste von der »algerisch -
marokkanischen Grenze am Atlantischen Ozean bis zum Wed
Draa , die die Grenze der französischen Marokkozone am At¬

lantischen Ozean bildet , nicht aufgehoben werden soll . Jede^
Macht wird die lleberwachung in den ihr unterstehenden
Küstengewässern selbständig ausüben . 3 . Das Regime der
Besetzungsgrenze der von beiden Mächten militärisch befetz-

Däs Geheimnis von Holtenverg .
Roman vonAnnyvonPanhuys .

LopprigtU 102L dp Karl Köhler <L Lv., Berlin-Zehlendorf.
LI ) (Nachdruck verbalen . )

„ Albernheiten !" schalt Verena . „ Es ist gut , daß du mir da¬
von sprichst , Albrecht , denn mir fiel bereits auf , daß die Dienst¬
boten so verstört tun . Der Geruch ist ja nicht abzuleugnen , er ist
da . und es könnte einem ja vielleicht auch ein bißchen bange wer¬
den , wenn es nicht gar zu dumm wäre . Dieser urplötzlich auftau -
chcnde Duft wird eine sehr normale Ursache haben . Uebrigens
hat er bereits sehr nachgelassen . Ich fand ihn im Roten Saale
besonders kräftig . Im linken Flügel bei euch spürt man kaum
etwas davon .

"
. . >

Albrecht von Holten entgegnete ernst : „ Man müßte der
Sache auf den Grund zu gehen versuchen . Ich vermute einen
albernen Scherz .

"

„ Wer sollte sich so einen Scherz erlaubt haben ? " hielt sie ihm
entgegen . „ Die Dienstboten sind doch alle schon seit Jahren im
Hause — "

„ Das spricht nicht gegen meine Annahme, " sagte der Mann ,
„ nein , nicht dagegen , sondern eher dafür . Nur jemand , der mit
der a ' ten Sage von Holtenberg gut Bescheid weiß , kann auf die
Idee kommen , uns Neuzugezvgcnen ein bissel bange zu machen ."

„ Oh , das wäre doch , gelinde ausgedrückt , eine Unverschämt¬
heit !" Verenas Stimme zitterte vor Empörung bei dem Gedan¬
ken, daß die Annahme des Vetters richtig sein könnte .

Albrecht zuckte die Achseln . „ Dergleichen wäre nicht ausge¬
schlossen. Jedenfalls will ich einmal versuchen , dem Ursprung des
merkwürdigen Duftes nachzuspüren . Ulla zieht die Begebenheit
ins Komische . Mit ihr kann man ja in letzter Zeit gar nichts
Ernstes mehr reden .

"
Als Verena schwieg, fügte er hinzu : „ Ullas sonniges , quirli¬

ges Wesen ist vielleicht ihr größter Reiz ."

Ihr sonniges , quirliges Wesen ist es wohl gerade , was es dir
angetan hat ! ergänzte Verena in Gedanken . Sie erinnerte sich des
Stelldicheins im Roten Saale , bei dem sie Ulla m Albrecht von
Haltens Armen überrascht hatte . Damals hätte sie laut aufweinen
mögen vor Schmerz und Enttäuschung ob der Heimlichkeit Ullas .
Sie hatte geglaubt , jedes Winkelchen im Herzen der Schwester ge¬
nau zu kennen , und kam sich hintergangen und betrogen vor .

Auf den Feldern , an denen sie jetzt vorbeiritten , waren
Knechte und Feldarbeiter beschäftigt . Sie grüßten und lugten
neugierig dem Paar nach .

ten Gebiete ist sestgelegt unk eine Fühlungnahme zwischen
den Behörden beider Zonen geregelt worden .

Der französische Nationalfeiertag
Paris , 14 . Juli . Anläßlich des Nationalfeiertages am

Mittwoch fand auf dem Champs Elysees in unmittelbarer
Nähe des Grabes des unbekannten Soldaten die übliche
Parade vor dem Präsidenten der Republik statt . Der Ha -
vasbericht verzeichnete einige kleine Zwischenfälle . Der
Beifall des Publikums soll wiederholt durch Pfeifen unter¬
brochen worden sein . Auch kam es zu Zusammenstößen un¬
ter der Menge , in deren Verlauf 5 Verhaftungen vorge¬
nommen wurden . Außerdem wurden einige Ausländer ver¬
haftet , hie Flugblätter verteilt hatten . Unter den Ver¬
hafteten befindet sich auch der kommunistische Stadtrat
Joli .

Aus Baden
Aus dem Badischen Landtag

Karlsruhe , t3 . Juli . Im Haushaltsausschutz des Badischen
Landtages gab Finanzminister Dr . Köhler bekannt , datz durch
die Aufwendungen für die Erwerbslosigkeit , durch den Ausfall
von einer Million aus der Sondersteuer für die Staatskasse und
durch andere Verschiebungen der Voranschlag nicht mehr ba -
lanziere . Eine Erkobuna der Steuer lehne er grundsätzlich ab ,
da sie von der Wirtschaft nicht zu tragen sei . Der Redner gab
ein allgemeines Programm , um die Finanzlage zu lösen und
stellte in Aussicht , bis nächsten Donnerstag dem Landtag ein
detailliertes Programm vorzulegen . Der Ausschutz stimmte der
Errichtung eines Hosgutes auf der Kollermsel nach erfolgter
Ortsbesichtigung zu , nachdem der Minister erklärt hatte , datz
niemals an eine Abtretung des Hofgutes zur Bewirtschaftung
an die Zuckerfabrik Waghüusel gedacht werde . Zum Kirchenbau
in Todtmoos wurde mit den Stimmen des Zentrums und einer
Stimme der Bürgerlichen Vereinigung beschlossen, die gesamten
Baukosten in Höhe von 250 OOO Mk . auf die Staatskasse zu über¬
nehmen ? Der Kommunist war dagegen , die anderen Mitglieder
des Ausschusses enthielten sich der Stimme . In der Nachmittags¬
sitzung wurde der Staatsvoranschlag weiter beraten . Eine län¬
gere Debatte entstand über die Ausgaben für das Landestbea -
ter und den mit der Stadt Karlsruhe abgeschlossenen Vertrag .
Man war allseitig der Auffassung , datz man auch beim Landes¬
theater einsparen soll. Schlietzlich wurde ein Antrag der Deut¬
schen Volksvartei , datz am persönlichen Aufwand 100 000 Mark
und am sachlichen Aufwand 50 000 Mk . gestrichen werden sollen ,
mit Unterstützung des Zentrums angenommen , weiterhin ein
Antrag eines Zentrumsabgeordneten : „Der Landtag wolle be¬
schließen , die Regierung zu ersuchen , den zwischen dem badischen
Staat und der Stadt Karlsruhe über den Betrieb des Landes¬
theaters bestehenden Vertrag auf den nächst zulässigen Termin
zu kündigen und in einem neu abzuschlietzenden Vertrag statt
der hälftigen Uebernahme des Defizits auf die Staatskasse einen
feststehenden Zuschutz der Staatskasse vorznseben .

" Ein Antrag
Marum (Soz .) , den im Staatsvoranschlag vorgesehenen Be¬
trag von 10 000 Ml . für den Ankauf von Werken notleidender
Künstler auf 30 000 Mk . zu erhüben , wurde angenommen .

»

Im Rschtspsleseausschutz hat die Regierung einen Gesetzent¬
wurf hinsichtlich des früheren Stammgutwaldes vorgelegt , der
eine Aenderung des Forstgesetzes bringen soll und davon aus¬
gebt , datz die Aufhebung der Stammgüter die Interessen der
Allgmeinbeit gefährde und die Gefahr der Zersplitterung und
übermäßigen Ausbeutung bestehe . In der Aussprache ergaben
sich erhebliche Bedenken gegen die Vorlage , wenn auch gewich¬
tige Gründe für ein solches Gesetz geltend gemacht werden könn¬
ten . Schlietzlich wurde ein liberaler Antrag angenommen , wo¬
nach die Regierung die Einbeziehung der Privatwaldungen
prüfen und das erforderliech Material beschaffen soll.

Die Wahlen zur Evang . Landessynode .
ep . Karlsruhe , 14 . Juli .

Es liegt nunmehr das Wahlergebnis für die ganze
Landeskirche *vor : 90 081 positive Stimmen , 57 698 libe¬
rale , 12 034 für die landeskirchliche Vereinigung , 857 für
die volkskirchliche Vereinigung und 27 395 für den Volks¬
kirchenbund evang . Sozialisten .

Nach genauerer Berechnung unter Berücksichtigung
der verbundenen Listen werden in der neuen Synode die
Kirchlich - Positiven durch 30 , die Kirchlich -Liberalen durch

„Die schöne Blonde hätte auch bester zu dem Baron gepaßt
wie der magere Bub , mit dem er sich verlobt hat, " sagte ein älte¬
rer Mann mit der lauten Stimme der Schwerhörigen .

Verena vernahm die Worte ganz deutlich und wagte
Albrecht nicht anzusehen , denn er mußte es auch gehört haben .

Und in diesem Augenblick , aufgerüttelt aus künstlicher Betäu¬
bung von der rauhen , lauten Stimme des Feldarbeiters , erwachte
in Verena das erschütternde Wißen , daß sie selbst Albrecht von
Holten liebte . Daß sie ihn rom ersten Sehen an geliebt und ihr
dummes Wort am Tage der Testamentseröffnung nichts weiter
gewesen als empörter Mädchcnstolz , der sich gegen einen so schnel¬
len Sieg des Mannes aufgelehnt . Und all ihr Zorn auf ihn und
Ulla war im Grunde nichts anderes als empörte Liebe gewesen .
Hatte Albrecht von Holten sie in die Arme genommen , wer
weiß , wie rasch ihre vermeintliche Abneigung gegen ihn gestorben
wäre . Lieb hatte sie ihn von der ersten Sekunde des Sehens an ,
das wußte sie plötzlich , und ihre Liebe war gewachsen in den vie¬
len Stunden , da man beisammen sitzend Zukunstspläne geschmiedet
zum Wcchle des gemeinsamen und doch, so gut es ging , sorgfältig
in zwei Teile geschiedenen Besitzes .

Ja , Albrecht hatte ebenfalls ^
die etwas zu laut gemachte

Aeußerung des Feldarbeüers gehört . Ein ärgerliches Lächeln
hängte sich in seine Mundwinkel . So also sprach man von seiner
Braut . „ Der magere Bub " nannte man die überschlanke , leben¬
sprühende Ulla . Besonders hübsch hatte die Bezeichnung seinem
Ohre nicht geklungen .

Sie ritten langsam km Schritt , und die frische Morgenluft ,
die erfüllt war von dem kraftvollen Odem der Erdkrume , strei¬
chelte die Wangen der beiden wie mit kühlen , herben Arbeits -
Händen !

„ Ich werde Ulla bitten und veranlassen , die Kniehosen ihres
Sportkostüms nicht mehr zu tragen , sich überhaupt etwas weniger
bubenhaft zu benehmen, " sagte Verena , aus Albrechts Ersuchen
von vorhin zurückkommend . Sie sah ihren Begleiter nicht an .

„ Ich wäre dir sehr dankbar, " gab er zurück und sah Verena
ebenfalls nicht an .

Eine Chaussee kam kn Sicht . An ihrem Ende hob sich auf
niedrigem Bergkegel eine alte Burg . Wundervoll romantisch stand
das alte , dunkle Gemäuer in der blendenden Helle des Frühlings¬
morgens .

„ Wollen die Burg als Ziel unseres Rittes nehmen, " schlug
sie vor .

Albrecht lächelte . „Also willst du heute noch tatsächlich bis
ans Ende der Welt ? Man muß nicht alles mit einem Male er¬
reichen wollen . Für den ersten längeren Mt genügt unser Grund

i <, ore ianoesinrncye Gruppe ourcch 3
Kirchenbund evang . Sozialisten durch 7
ordnete vertreten sein .

gewcW

Karlsruhe , 14 . Juli . ( Tarifbervegung in ,
gewerbe .) Vom Zentralverband der Hotel -Nestau »
Kasfeeangestellten wird uns geschrieben : Nachdem? !
teverein Karlsruhe das Lohnabkommen vom 1 ^
gekündigt hatte und dis anschließenden VerhanW

*

gebnislos verlaufen waren , fällte der Schlichtung
einen Schiedsspruch , wonach sämtliche Löhne undV
löhne , sowie die Prozente und Lehrlingsentschädm ,
bisher durch Lohnabkommen vereinbart waren n
stehen . Die Hotelprozenle werden von 10 auf

'
ig

erhöht . Diese Regelung ist nunmehr , nachdem die
'

geber den Schiedsspruch abgelehnt hatten , vom
schlichter für verbindlich erklärt worden .

Karlsruhe , 14 . Juli . ( Von der Badischen Giro, ,
In den letzten Tagen wurden unter der Hand all »
rüchte über Unregelmäßigkeiten bei der hiesigen

^

Badischen Girozentrale verbreitet . Wie wir von
Seite hören , sind diese Gerüchte maßlos übertrieb ^
ist , daß drei Direktoren wegen verfehlter Spekulation ^
denen aber lediglich sie selbst beträchtliche perjöntH ? ,
laste erlitten , vorläufig ihres Amtes enthoben Word«,

'
,

daß aber das Bankinstitut selbst keine Verluste erlitknl
da die überzogenen Kontis lediglich durch unerheblich,Z
difserenzen entstanden waren , die inzwischen vollstänhj
deckt sind . Ein strafbares Verschulden der Direktoren !
nicht vorliegen . Bei den Spekulationen handelt es !
Effektengeschäfte , die bis in das Jahr 1924 zurückreis

Pforzheim , 14 . Juli . (Tödlicher Unglücksfall .)
trieb eine Anzahl halbwüchsiger Burschen auf einem !
im Stadtteil Brötzingen allerlei Spielereien . Dabei !
sich der 15jährige Lehrling Ernst Kienzler an die
Staffel der Kellertreppe . Diese löste sich los und füll
stürzenden Burschen auf die Brust . Der junge Mensch tz
noch aufstehen und einige Schritte machen , brach aber !
zusammen . Er starb während der Fahrt nach dem Kr
Haus .

Pforzheim , 14 . Juli . ( Ausschreitungen .) Junge
verübten nachts in der Erbprinzenstraße schwere Aus
t ».ngen gegen eine Polizeipatrouille , die gegen einend
störer einschritt . Letzterer drang mit einem Messer auf

*

Beamten ein und verletzte sie. Zur Ueberwältigung nu
die Beamten von ihren Waffen Gebrauch machen.
Haupttäter wurde später festgenommen und in das
kenhaus eingeliefert .

Baden -Baden , 14 . Juli . (Unterschlagungen bei der s
lasse .) Aus der Verhandlung vor dem Karlsruher Sch
gericht gegen die fünf Angestellten der Städtischen
lasse Baden - Baden ging hervor , daß auch gegen den Tu
tor dieses Instituts eine Untersuchung eingeleitet wv
Diese hat nun laut Bad . Presse zu der Erhebung ei
Anklage gegen ihn wegen Untreue geführt , außerdem j
Enthebung von zwei weiteren leitenden Beamten der <
lasse vom Dienst .

Hockenheim , 14 . Juli . (Schlägerei .) Hier kam es gg
im Verlaufs von Streitigkeiten zu einer Messersts
wobei mehrere Personen verletzt wurden . Die Eenda
nahm einige Verhaftungen vor .

Waldkirch , 14 . Juli . (Tödlich verunglückt .) Ein
Autounfall ereignete sich abends im Suggertal bei
kirch . Der auf der Heimfahrt begriffene Vezirkstierarzt !
Seltenreich verlor die Herrschaft über seinen Krastw
sodaß der Wagen mit voller Wucht gegen eine Telegm
stange rannte , sich mehrmals überschlug und schließt
einen Bewässerungsgraben stürzte , Dr . Seltenreich
sich begrabend . Vorbeikommende Radfahrer und Infi !
eines Autos konnten ihn nur noch als Leiche bergen . !
schwergeprüfte Familie verlor erst vor einigen Monaten
Töchterchen .

Villingen , 14 . Juli . (Ein Denkmal für Eörlacher .)
berichtet wird , wurde dem verstorbenen Abgeordneten Ig
Görlacher für seine Verdienste um die Bevölkerung
Weltkrieg auf der Gemarkung Gnadenweiler (Heuberg )
Deuron ein Ehrenmal errichtet , das von A . Biselly gesii
wurde .

und Boden . Da drüben , wo das Wäldchen beginnt , hört '
Reich auf , Verena , und ich dulde nicht , daß du dich übermüd

Er wandte sein Pferd , hielt auf dos Wäldchen zu,
Verena ritt neben ihm her , wäre am liebsten so neben ihm her
ritten bis in harrende Ewigkeiten hinein .

Ein weicher , verträumter Zug lag auf ihrem zarten Au
und der Mann erstaunte davor und sann dem Seltsamen na

Hatte ihm diese strahlende Morgenstunde Verenas
Gesicht gezeigt ?

Stumm ritten sie heim über die Felder , die ihnen beid
meinsam gehörten . Nur ab und zu machte Albrecht wieder i
kleine , sachliche Bemerkung , die sich auf Verenas Reiten U'

und als sie vor den Ställen absaßen und die Pferde dem W
springenden Burschen übergeben hatten , schritten sie Seite
Seite auf das Herrenhaus zu.

Ulla half vormittags in der Küche . Die alte , erfahrene
'

schasterin von Holtenberg rechnete es sich zur Ehre an , die !
Braut im Kochen zu unterrichten . Ulla trug dabei eine ! .
förmige blaue Wirtschaftsschürze und das Haar mit SeitM
men zurückgesteckt.

Albrecht stieg mit Verena die Treppe zum ersten Sto
des rechten Flügels hoch . Er wollte sich von Verena ein
leihen , daß sie ihm eben versprochen . Oben an der Treppe I?
Ulla in ihrer blauen Schürze , stöhnte : „ Ach , ihr habt
Mochte auch lieber ausreiten als Fische schuppen und
ausnehmen . Es ist ein gräßliches Geschäft und kommt der ! .
folge nach gleich nach dem Pserdestehlen . Ehrlich gesprochen,
ekle mich ein bißchen davor , die armen toten Viecher fürM
menschliche Gefräßigkeit herzurichten . Schmecken tut ja
sehr gut , wenn man aber selbst daran rummanscht , geht die S«
Poesie des Speisens verloren .

"

„ Närrisches Ding !" lachte Albrecht , „willst doch Hk
und da mußt du auch kochen können , besonders als
Wenn du selbst nichts verstehst , kannst du doch nichts im Häuft
anordnen .

"
,Ulla warf die Lippen auf . „ Verena versteht auch nicht

vom Haushalt und ist doch Gutsherrin, " wehrte sie sich- ,
Verena spielte mit der Reitgerte . „ Nein , viel verstH .

nicht davon , habe ja auch früher wenig Zeit dafür gehabt , ^
wie du auf den Büroberuf dressiert worden . Was
armen Mädel mit der knappen Höheren - Töchter - BM ^ /
auch werden ? Doch beabsichtige ich alles nachzuholen , mettM
Ulla . Sobald du verheiratest bist , melde ich mich bet^

»
guten Frau Fuchs , werde nach dir Schülerin ."? ^ '

— ' .(Fortsetzung . ' '



' «L» 14 - Juli . (Tödlicher Unfall . ) Am Montag
- '

nn (ialiwerk beschäftigte 35jährige Arbeiter Nu¬
te HauptfSrderfchacht , was seinen sofortigen

Güß hinterläßt eine Frau und drei
Zorge hatte

Kinder
hei Kernsbach, 14 . ^üli . (Tödlkcher llfnall .) Ein

- ^ Lautenbüch namens Rotenberger fuhr in

. Oststraße herunter und fuhr den 64jäh-
Wateten August Wunsch so unglücklich an, Latz

f riA -^ .L - ll kam und tödlich verletzt wurde.
14 - Juli- (Protest gegen die Kreisumlage .)

, ^ ffenburger Zeitung berichtet , haben in der letzten
Kie d

^
s ,

r^ ^ nürmg in Kehl die Bürgermeister des
einstimmig beschlossen , daß gegen die Festsetzung

°
. n -täuftaen Kreisumlage für das Rechnungsjahr 1926-

- Mennig auf 100 Mark Steuerwert Protest beim
' ? rZauchhuS eingelegt werden soll.

sMdurg , 14 - Juli - (Werber für die Fremdenlegion ?) Der
meldet : Aufgegriffen wurde hier ein 19 Jahre

n» Student aus Hamburg , der nach einem Ausschreiben
ck als vermißt gemeldet ist . Der junge Mann will vor

Wochen in Stuttgart einem französischen Werber in
» e Mnde gefallen und nach Kehl verschleppt worden sein .

wo er wegen Untäuglichkeit wieder entlassen wurde,""
rrciburg i. Vr ., 14 . Juli . (Regimentstag . ) Am Sonntag

1» Sept . 1926 wird im Rahmen eines großen Regiments -

taaes das Denkmal für die Gefallenen ds ehemal . Feldart .

K^ ts. Rr 76 auf dem Schloßberg bei Freiburg eingeweiht.
LMburg, 14 . Juli . (Hansjakobfeier .) In der städtischen

"Malte wurde zum Gedächtnis an den bekannten Freibur -
«er StLdtpsarrer und Schriftsteller Dr . Heinrich Hansjakob

der Skadtverwaltung aus eine Feier anläßlich seines
' in Todestages veranstaltet . Bibliotheksdirektor Heinrich
- Laer «an der Zentrale des Deutschen Caritasverbandes

die Gedächtnisrede über Hansjakob als Volksschrist -'
Keller , bei der er eingehend das Wirken Hansjakobs auf

i »sch» ^ biet würdigte .
DMdokf (Schwarzwald) , 14 . Zuli . (Mahnung zur Vor-

Im Alter von 24 Jahren starb hier plötzlich die Toch¬
ter Nna des Malermeisters Zohner . Wie mitgteeilt wird,
hatte sie nach dem Genuß von Kirschen Milch getrunken,

'« rauf sich Kolik einstellte, die nach kurzer Zeit zum Tode
Drte . Das junge Mädchen stand kurz vor der Verheiratung .

Oärkdorf» 14 . Juli . (Zum Brande in der Ziegelei Ott .)
Zu dem Brande in der Ziegelei vormals Ott , jetzt im Be¬
sitze einer Genossenschaft, im benachbarten Dorfe Vermatin -
N«, wird gemeldet , daß Las Feuer die ganze iZegelei, ein
Mlich umfangreiches Anwesen , bis auf den Grund ein-
— te. Es handelt sich um die größte Zielet im Bezirk

ilingen ; der Schaden wird vorläufig auf 100—120 000
Mnk geschätzt.

Ar Stadt «ui> Land.
L Durlach, 14. Juli . (Aus der Stadtratssitzung .)

SÄ d« Sitzung besichtigte der Stadtrat und die Krankenhaus -
tzowniflion das neue Krankenauto und die vor kurzem einge-
rbpeie Dampfkochanlage im städt . Krankenhaus . — Die Glaser-
md Schreinerarbeiten für die Neubauten an der Killisfeldstraße
«erden vergeben . — Die Führung für das Krankenauto wird
-m Alfred Münzer hier zunächst probeweise übertragen . — Die
vedührcn für die Benützung des Autos werden auf 1 ttt je Kilo¬
meter festgesetzt ; Mindestgebühr 5 tti . In diesem Betrag ist die
Seigütimg für einen Begleitmann bei höchstens einstündiger
Trcnsportdauer enthalten . — Gegen ein Gesuch um Ausstellung
einer Kraftdroschke in hiesiger Stadt werden Einwendungen
uW erhoben . — Die Einwohnerbewegung im letztem Monat

. weist eine Zunahme von 203 und eine Abnahme von R>8 Per¬
sonen auf . Jetziger Stand ist 18 304 . — Die Erwerbslosenzifser
beträgt nahezu 1400 ; 283 Mann sind als Notstandsarbeiter be¬
schäftigt.

Durlach , 14. Juli . Heute vormittag gegen 1410 Uhr stießen
aus der Landstraße Karlsruhe -Durlach ein Motorrad - und ein
Radfahrer in voller Fahrt zusammen , wodurch sich beide Ver¬
setzungen zuzogen . Der Radfahrer mußte mittels Auto ins hie-
Ne Krankenhaus verbracht werden

Turlach , 15. Juli . Dank der Aufmerksamkeit der hiesigen
Polizei wurde heute nacht gegen 2 Uhr ein im Entstehen be-
Sstifener Brand in der Waschküche des hiesigen Bezirksgefäng -
Ws rechtzeitig entdeckt und bannte durch deren tatkräftige
PWlfe gelöscht werden , ehe das Feuer größeren Umfang an -

4>ahm und dadurch großen Sachschaden verursacht hätte .

— Ablösung der Länder - und Eemeindeankeihen. Nach¬
dem die zweite Verordnung des Reichsministers der Finan -
Sen durch Durchführung des Gesetzes über die Ablösung der
öffentlichen Anleihen vom 2 . Juli laufenden Jahres ergan¬
gen ist, haben die Landesregierungen entsprechende Aus¬
führungsverordnungen über die Ablösung der Markanlei¬
hen der Lander, der Gemeinden und Eemerndeverbände er¬
eilen . Ein Teil dieser Verordnungen ist bereits im Reichs-
"Wigcr vom 10. Juli veröffentlicht. Für die übrigen Ver¬
ordnungen wird es in Bälde geschehen. In allen diesen
Verordnungen der Länder ist die Ausschlußfrist für die An¬
meldung der in Betracht kommenden Anleihen und zwar
Machst nur für solche alten Besitzer, zum Umtausch in Ab -
wlungsanleihe und zur Gewährung von Auslosungsrechten
Muheitlich auf die Zeit vom 2 August bis 1. November fest-
^ setzt worden . Der Anspruch auf Umtausch von Jnhaber -
Mldverschreibungen ist durch Anmeldung innerhalb der
«usjchlußfrist wie bei der Ablösung der Reichsanleihe bei
Muer Vermittlungsstelle geltend zu brachen.
. ^ Verlängerung der Frist 'der Rückzahlung der Winzer?
^.

E« tr. Amtlich wird mitgeteilt : Die Winzerkredite, die ikn
1 » /b - ö zur Verteilung kamen und zu 3 Prozent verzins -

Md , waren ursprünglich auf 31 . Dezember 1926 zur
^ Zahlung fällig . Im Hinblick auf die ungünstige Lage

Vsbbaues ist nunmehr die Rückzahlungsfristauf 31 . De-
1928 verlängert worden.

.
"
7 Besuch der badischen höheren Schulen. Nach einer vom

" errichksministerium bearbeiteten Statistik des Besuchs
^ Mailichen höheren Schulen im Schuljahr 1925/26 waren
^ scht die Gymnasien von 4703 Schülern (darunter 321
^ ulermnen ) , die Realgymnasien von 4519 Schülern (361) ,
^ AAprogymnasien von 839 (273) , die Obereralschulen
Üir»

^ (302 ) , die Realschulen von 5978 (1568) , die Höhere
H-? 1* >chule Hornberg von 67 Schülern (20) , die Höheren
. "chenjchulen von 6765 , das Mädchengymnasium Karls -

M 59 , das Mädchenrealgymnasium von 145, das Mäd-
'"lgymnasium Heidelberg von 167, das Mädchenreal-

MannheimLon 329, die im Entstehen begriffene

MädchenoberrealschuleMannheim von 25 Schülerinnen . Am
Schluß sowie während des -Schuljahres 1025/26 wurden mit
dem Reifezeugnis entlassen: 401 Gymnasiasten, 24 Schülerin¬
nen des Mädchengymnasiums Karlsruhe , 185 RealgyMna-
siasten , 52 Schüler der Mädchen -Realgymnasien Freiburg ,
Heidelberg und Mannheim sowie 348 Oberrealschüler, ins-
oesamt 1010.

— Schnekbahnprojekt Darmstadt —Heidelberg—Mann¬
heim . Im Gemeinnützigen Verein Weinheim sprach Ober¬
bürgermeister Hügel über das Projekt , eine, elektrische Bahn
Darmstadt—Heidelberg—Mannheim zu bauen. Wenn die
beteiligten Gemeinden einen Beitrag zur Zinsen-bezahlung
aufbringen oder wenn sie die Entschädigung für die an der
Vahnlinie sich befindenden Obstbäume übernehmen, kann
mit dem Bau begonnen werden , den die Oberrheinische
Eisenbahn- A .-E . Mannheim übernehmen würde. Allerdings
ist noch eine juristische Frage vorher zu erleoigdn. Der Ver¬
sailler Vertrag verbietet den Bau von Privakbahnen , durch
welche die Reichseisenbahn mit ihren Einnahmen geschädigt
werden könnte. Beim Neichsverkehrsminifterium sind des¬
halb Schritte unternommen worden, um die Genehmigung
zu erhalten .

— Die Lage des Arbeitsmarktes . Die Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger hat am 7 . Juli von 66 718 auf
66119 schwach abgenommen. Parallel Hank durch die Kurz¬
arbeiterziffer (Kurzarbeiter außerhalb der Tabakindustrie)
von 7726 auf 6499 . War für die vorangegangene Berichts¬
zeit sodann noch keine Besserung der Verhältnisse von An¬
gebot und Nachfrage zu beobachten , so machte sich für dis
jetzige Berichtszeit immerhin eine , wenn auch nur sehr
schwache, Verringerung der (das Verhältnis von Angebot
und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt anzeigenden) An¬
drangsziffer insofern bemerkbar, als am 7 . Juli auf eine
offene Stelle 47 Arbeitssuchende im Landesdurckshnitt ent¬
fielen, während sich die entsprechende Ziffer am 30. Juni
immerhin noch auf 53 belaufen hatte . Doch mutz vor vor¬
eiligen Schlüssen entschieden gewarnt werden.

Meiste Rachrichte» aus aller Welt
Unruhen im städtischen Arbeitsnachweis in Berlin . Die

Unruhen im Gebäude des städtischen Arbeitsnachweises in
der Germannstraße entstanden , als in der Kursabteilung
für Schneiderinnen infolge des großen Andranges der Ar¬
beitssuchenden in der Hitze eine Arbeiterin einen Ohn¬
machtsanfall erlitt . Der Reviervorstand wurde bei seinem
Eintreffen von zahlreichen Jugendlichen angegriffen und
erheblich verletzt. Andere Arbeitssuchende zerschlugen eine
große Anzahl von Fenstern und stürmten die Kursabtei¬
lung der Schneiderinnen . Auch die Arbeitsvermittlerinnen
und einige Aufseher wurdön angegriffen .

Außenministerkonferenz der baltischen Staaten in Reval .
In Reval wurde eine Konferenz der Außenminister der bal¬
tischen Staaten eröffnet . Zur Beratung steht vor allem das
russische Vertragsangebot . In Nevaler politischen Kreisen
wird dieser Konferenz grüße Bedeutung beigemessen . Aus
Warschau verlautet , daß auch Polen den Wunsch habe, sich
der gemeinsamen Antwort der drei baltischen Staaten an
Rußland anzuschließen .

Zn 28 Tagen um die Erde . Die amernantschen Wett¬
flieger Evans und Wells trafen im Flugzeug am Dienstag
abend um 9 .30 Uhr in Chicago und um 11 .30 Uhr in Cle¬
veland ein. Mittwoch früh werden sie auf der Endstation
Mitchell Field bei Neuyork erwartet . Die Reisedauer um
die Erde betrug 28 Tage und 4 Stunden .

Immer noch Unwetter . In Agram ging ein Wolkenbruch
nieder , der einen Teil der Stadt überschwemmte . Auch ein
Teil von Karlstadt ist überschwemmt. In Koprivnica sind
300 Häuse^ eingestllrzt. Auch die Eisenbahnbrücke wurde
fortgeschwemmt .

Die Internierung Abd el Krims . Amtlich wird mitgeteilt
daß Abd el Krim auf der Insel Reunion interniert werden
wird . Die Insel liegt östlich von Madagaskar bei der Insel
Mauritius .

*

Meste RachrWei.
Eine bedeutsame Rede des Reichskanzlers in Moers.

T .U . Moers , 14 . Juli . Anläßlich des Besuches des
Reichskanzlers Dr .Marx in Moers fand eineBegrüßungs -
feier der Behörden statt , bei der Marx eine bedeutsame
politische Rede hielt . Er führte u . a . aus :

„Ich bin Ihnen außerordentlich dankbar , daß Sie
mirEelegenheit gegeben haben dieLage der verschiedenen
Berufsstände in Ihrem Kreise zu studieren und deren
Wünsche hier entgegenzunehmen . Die Regierung ist
durchaus gewillt , den Schwierigkeiten entgegenzutreten ,
die wir in allen Teilen unseres Vaterlandes vor allem
aber in den besetzten und besetzt gewesenen Gebieten des
Westens und Ostens zu bewältigen haben . Die Regelung
stößt aber auf außerordentlich große Schwierigkeiten ,
wenn sie so geschehen soll, daß Zufriedenheit in die ein¬
zelnen Berufsstände hineinkommt . Unsere Wirtschaft,
unsere Berufsstände befinden sich in einer äußerst trau¬
rigen Lage . Von dieser Tatsache sind die Regierungen
der Länder und die Reichsregierung überzeugt . Aber
nicht durch den bösen Willen der Regierung , sondern durch
die historische Entwicklung , die wir durchlebt haben , ist es
dahin gekommen , in erster Linie dadurch , daß wir den
Weltkrieg verloren haben , eine Tatsache, die immer wie¬
der von neuem hervorgehoben werden müh . Aber kein
Volk hat von einem anderen etwas gelernt . Die Fran¬
zosen brachen dieselben Erschütterungen durch wie wir .
Sie sind verwöhnt durch ihre frühere so günstige Lage.

Vertreter Amerikas haben sich mir gegenüber ge¬
äußert : Sie muten Ihren Leuten sehr viel zu . Das
könnten wir in Amerika nicht ertragen . Aber gerade das ,
was wir dem deutschen Volke zugemutet haben , das hat
im Ausland dieUeberzeugung begründet , daß das deutsche
Volk feinen Aufstieg will und bereit ist , Lasten zu tragen ,
bis an die Grenze des Erträglichen . Und die jetzige Re¬
gierung ist gewillt , das zu erfüllen , was sie versprochen
hat . Dazu gehört die Ueberzeugung der Pflichterfüllung
und die Notwendigkeit , dafür zu sorgen daß die Einigkeit
des Reiches gewahrt wird . Die einzige richtige Staats¬
politik kann nur die sein , daß wird nicht eindkr Stand
hinter den anderen Zurücktreten lassen. Ein jeder Stand
hat seine Rechte. Das ist wichtig für die Zukunft unserer
gesamten Entwicklung . Es ist gesagt worden , wir leiden
unter einer schweren sozialen Bedrückung . Aber darauf
können wir stolz fein . Daran sestzuhalten hin ich als

Leiter der deutschen Reichsregierung gewillt . Wenn es
der Arbeiterschaft gut geht , dann geht es anderen Stän¬
den auch gut . Wir hier am Rhein müssen an unserer Zu¬
gehörigkeit zu Preußen und zum Reiche sesthalten . Die
Länder gehören zusammen . Das Wohl des Reiches wird
am besten gefördert , wenn es den Ländern gut geht . Wir
sind in diesem Schicksalsjahr vorwärts gekommen und
werden uns auch in Zukunft nicht niederringen lassen .

"

Beim Baden ertrunken.
T . U . Berlin , 15 . Juli . Die Morgenblätter melden

aus Hannover : In der Leine ertranken beim Baden drei
junge Leute . Sie waren in der Dährener -Masch von
einer Brücke in die hochgehende Flut des Flusses ge¬
sprungen und wurden in einen Strudel getrieben , aus
dem sie sich nicht mehr zu retten vermochten .

Mafsenausweisungen von Deutschen aus Rumänien.
T . U . Berlin , 15 . Juli . Wie dem „Beri .Lokalanzeiger "

aus Czörnowitz gemeldet wird , wurden im Rahmen der
in den letzten Wochen durchgesührten Kontrollen der Auf¬
enthaltsbewilligungen der Ausländer in der Bukowina
300Deutschen die weitereAufenthaltsbewilligung entzogen
und ihnen aufgetragen , das Land zu verlassen . Diese
Ausweisung trifft in erster Linie österreichische ü . reichs-
deutsche Staatsbürger . Die Ausgewiesenen haben Be¬
rufung bei der Regierung in Bukarest eingelegt .

Großer Hotelbrand in Amerika.
T . U . Berlin , 15 . Juli . Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter aus New -Iork , brach in der letzten Nacht in
einem Hotel in Haines Falls (Staat New-Aork ) ein Feuer
aus . Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind drei
Personen ums Leben gekommen und elf verletzt worden .
Neun Personen werden vermißt .

Amerikanische Zerstörer im Kieler Hafen.
T . U . Kiek, 14 . Juli . Die amerikanischen Torpedo¬

bootzerstörer „Lardner " und „Sharkey " liefen heute
abend gegdn 7 Uhr in den Schleusen von Holtenau ein
und machten um 8 , Uhr abends im Kieler Hafen fest.

Schweres Flugzeugunglück in Diissekdorf-Lohhausen .
T .U . Düsseldorf , 14 . Juli . Heute abend kurz nach

8 Uhr ereignete sich auf dem . Flugplatz Düsseldorf-Loh -
häusen ein schweres Flugzeugunglück . Ein Reklameflug -
zeug, das vor der Landung eine kurze Schleife über den
Flugplatz

'
aussührte stürzte aus beträchtlicher Höhe in¬

folge Versagens des Steuers ab und wühlte sich in den
Erdboden . Der Führer , sowie ein Mitfahrer wären aus
der Stelle tot . Ein weiterer Begleiter wurde schwer
verletzt.
Verschlimmerung im Befinden der Königin Viktoria von

Schweden.
T . U . Stockholm » 14 . Juli . Wie aus Solidden mitge¬

teilt wird , hat die Königin Viktoria von Schweden zwei
schwere Herzanfälle gehabt .

Eine große Hitzwelle in Schweden.
T .U . Stockholm , 14 . Juli . Von allen europäischen

Städten berichtet heute Stockholm die höchste Tempera¬
tur . An mehreren Orten Schwedens sind Waldbrände
ausgebrochen .
Heute Empfang aus der spanischen Botschaft in Paris .

T .U . Paris , 14 . Juli . Heule abend findet in der spa¬
nischen Botschaften ein großer Empfang statt , zu dem
auch der Sultan von Marokko eingeladen ist . Von frcnt-
zösischer Seite wohnt dem Empfang , in dessen Verlauf
Ansprachen zur Verherrlichung des französisch-spanischen
Bündnisses in Marokko gehalten werden , der Präsi¬
dent bei.

Lohnerhöhung im belgischen Bergbau.
T . U . Brüssel , 14 . Juli . Die belgischen Bergarbeiter

erhalten vom 18 . Juli ab eine Lohnerhöhung von 5 Proz .
Marineneubauten Spaniens .

T .U . London , 14 . Juli . Nach einer Zentral -News-
Meldung aus Madrid enthält der Voranschlag für die spa¬
nische Flotte 29 Mill . Pfünd . Spanien beabsichtigt, drei
Kreuzer in der nach dekn Washingtoner Abkommen er¬
laubten Größe , also unter 10 000 Tonnen und 12 U -Boote
zu bauen . Außerdem sind Küstenstellen für Wasserflug¬
zeuge in Eardageno , Vigo und Winorka vorgesehen.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18. und 14 . Juli

Amsterdam <100 Guldenl
Geld Brief Geld Pries

168 .81 168 .93 168 .83 I8S .98
Buenos Aires <1 Pap .-Pes .)! 1.606 l .709 1.7US 1.797
Brüssel <100 Francs ! 9 .28 9 .32 10.03 10.Y7
Lslo ilOO Kronen ! 9l .»3 92 .22 91 .93 8-2.17
Kopenhagen <100 Kronen ) 1II .2!) 111 .48 111 .29 111.48
Stockholm NOO Kronen ! 112 .43 112 .71 I12 .37 112.65
Finnland <lM finnl . Mk.) 20, .">55 10 .595 10,553 16 .592
Italien >100 Lire ! 14.-29 14 .33 14. 43 14.47
London <l Psund Sterl .) 20 .399 20 .451 20 .401 20.453
Neunork <1 Dollar ) 4 . 195 4 .205 4 . 195 4.29kl
Paris ONO Francs ) 10 .67 10 .71 10 .838 16 .87L
Schweiz ilOO Franken ) 81 .-2» 81 49 81 .29 81 .49
Spanien <100 Peseten ) 66,37 66 .83 66.62 «6.78
Rio de Janeiro <1 Milr .)
Wien <I «0 Schilling-

9 .689 <1.661 9 .669 9.6VS
59 .31 59 .45 89 .325 S9 .46L

Prag (100 Krone » ) 12 .423 12 463 12.421 12.461
Danzig <t00 Gulden ) 89 .98 «l . I8 81 .92 81.22

Graf Zeppelin spricht :

Ich Hab' es begonnen/
ihr sollt es bollenöensi
Graf Jeppekins Erbe zu erhalten lst Werl
unö Tat öer deutschen Volksgemeinschaft.

> Ilt I >IW> -
Beiträge für d. Zepvelin-Eckener-Sxxnde
nimmt entgegen der Ortsausschuß. Wo
ein solcher nicht vorhanden , zahle man
ein bei den öffentlichen Kaffen , Banken
»der auf Postscheckkonto Stuttgart 5845 .

Mutmaßliches Weiter für Freitag.
Der Hochdruck über dem Festland ist in eine für bestän¬

diges Wetter günstige östliche Lage gerückt . Für Freitag
ist vorwiegend heiteres u . trockenes Wetter zu erwarten .
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Die Bekämpf «»« der Maul « « nd
Klauenseuche .

Im Gehöft des Ludwig Walschburger in
Durlach-Aue. Adlerstrabe Nr . 26 ist die Maul¬
und Klauenseuche auSgebrochen .

Sperrbezirk ist die Adlerstraße in Durlach-
Aue.

Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde
Durlach-Aue .

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemein¬
den des 15 Km Umkreises .

Karlsruhe . 13 . Juli 1926 . (O .Z . 146.)
Bad Bezirksamt - Abt. II b.

Die Feststellung der Bau -
«ud Stratzeufiuchteu im
sog. Seldeneck 'fchen Feld ,
d i . das Gebiet zwischen
«ördlichertzildapromenade .
Hardt - , Moltke - « . Blücher -
stratze.

In der Bezirksratssitzung vom 25. Mai 1926
wurden gemäß 88 5, 3 des Ortsstraßrngesetzes
die Straßen - und Baufluchten in dem sog.
Seldeneck 'fchen Feld. d . i . in dem von der nörd¬
lichen Hildapromenade. Hardt -, Moltke- und
Blücherstraße begrenzten Gebier nach dem An¬
träge des Stadlrats Karlsruhe vom 8. Januar
1925 und nach den ihm angefchlosfenen Plänen
für festgestellt erklärt.

KarlSruh e . 13 . Juli 1926. (OL . 147 .)Bad . Äezirksamt Abt. III ._
Die Bekämpfung der Maul - «nd
Klanenseuche -

Nachdem die Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestand des Martin Liebig in Karls -
ruhe - Mühlburg. Rheinstrabe 115 erloschen ist.werden die unterm 20 5. 1926 ungeordneten
Maßnahmen hiermit aufgehoben .

Karlsruhe , 14. Juli 1926. (O .Z . 148.)Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion ö.

V0äv8-Kll2VLgV.
Heute krüti eotscklieknach soiiverem

leiden unser« liebe loekter -Lctivvesier ,
Ledvzägerm, laute unä Lrant

cirs MIM»«
Dur lack , äea 15 . lull 1926 .'

nie li'suei'nakii WlsiMkvmii .
Lesräigung Lväst Lsmstag vor¬

mittag 11 Mr statt.

MMtär - lDWerein
Samstaa . de« 24. Juli , abends 8V- Uhr,im großen Nebenzimmer der „Blume *

«chasrdentl . Se«r»lr«simiilW.
Tagesordnung :

Zwei wichtige Punkte :
1 . Militärverei « — Artilleriebuud .
2. Beschaffung einer neue « Fahne .

Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tages>
ordnung bittet um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder Der Borstand .

Arvetts -Nergeöung.
Ein Teil der Reinigungsarbeiten der Pfinz

auf Durlacher Gemarkung werden am
Montag , den 19. Juli 1926

im Wege öffentlicher Versteigerung vergeben .
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr bei der Ober¬
mühle in Durlach.

Durlach , den 14. Juli 1926.
Der Oberbürgermeister .

Aufforderung.
Der 8 4 Abs. 2 der Ersten Verordnung zur

Durchführung der Aufwertung von Spargut¬
haben bestimmt:

„Wird die Aufwertung bereits vor dem 15.
Juui 1922 ausgezahlter Guthaben auf Grund
eines Vorbehaltes (8 57 Äos. 2 des Aufwer-
tungsgesetzes ) oder wird im Falle der Ueberwei-
sung des Guthabens von einer anderen Spar¬
kaffe Berücksichtigung mit dem Goldmarkbetrag
zur Zeit des Erwerbs der Forderung gegen die
erste Sparkaffe verlangt (8 27 Abs. 1 des Auf¬
wertungsgesetzes ), so ist dies binnen einer am
1. Oktober 1926 ablaufenden Ausschlußfrist bei
der in Anspruch genommenen Sparkasse zu be¬
antragen *.

Wir fordern alle Spareinleger , welche aufGrund der obengenannten Bestimmung Rechte
gegen die Unterzeichneten Sparkassen geltend
machen» auf, ihr Verlangen bis spätestens 30. 9.1926 bei den Unterzeichneten Sparkassen anzu¬melden. Anmeldungen, welche nach diesem Termin
geschehen, finden keine Berücksichtigung mehr.

Durlach , den 12 . Juli 1926 .
Sparkasse Durlach.

Gemeiadesparkafse Ahlingen .
Gememdesparkasse Grönwetterskach.
Gemeindesparkasse Stupferich .

MkIlMsSIMttill
MW .

Am Sonntag , den IS . Juli . von
nachmittags 2 Ukr ab findet unser

Wald fest
tm Ritt n ertrval ü amWaldeck statt,
wo ;« wir unsere werten Mitglieder
nebst Zamilienangebörigen , sowie die
vereiirlicden Vereine sangessreunü-
ltclist einladen. Zur Lesanglickie und
mujikalisckic Uuterkaltung nebst Volks¬
belustigung ist bestens gesorgt.

Der Vorstand .

>/

pil-, « m >« sasc ». - K-mlu-n. s «a»ek»oo «a
Slevzolch-sckung LS ««. IL, 2 - S Wi,d,un,,n.

llederall erliältlicli .

Großer Transport

MeMmiilk
von 60—100 Pfd . aus seuchenfreier Gegend stehen
preiswert in meinen Stallungen Gasthaus zurSonne in Grötzingen zum Verkauf.

Hermann Siegrist.

Jede« Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Metzgerei « elterstratze 10 .

^Zur Vermittlung von Hypo -
tkekeugelüeru sucke ick einen
in Durlack ansässigen Herr«,
der mögltckst ln Gruuüduck-
sacken bewandert sein muß.
Offerten m . Nesereuzangade u.Nr . )02 au den Verlag d . BI.

Mödl. Zimmer
zu vermieten
Breher . Dürrbachstr.12.

W«. Zimmer
zu vermieten-

Zu erfragen im Verl.

1—L Zimmer,möbl. oder «nmöbl-, in
gutem Hause zu ver¬
mieten . Zu erfragen im
Verlag d Bl .

? luno .
nußb . pol. . FriedenS-
ausführ , wenig gespielt ,billig zu verkaufen.

Hifckmana , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 29.

Heute abend/ .9 Uhr
Singstunde

z« besonderem Zweck ,
wozu vollzählige Be¬
teiligung erbittet

Der Borstand .
Heute Donnerstag

Schlachtfest.
Sander z , Lchsm .

Den besten

>Auseß-
Bm«t-

wein

Fnck cks5

cke rsr/e U-M/re .
r/urckär/nsk c/er
Lcksllm cke / e/rren
urrä /o/t L/snö nnä Lckmu/L
o/r/re / (ZX

er/rs//en cte/r L/c»Fi ?rr
r/rre Lckärr/ler/ nnct Garden - /

/irsck/ .
O<wc// >sc/cuny SO

Kos /Zavck vc>// z

/<M -m

to/c ocds/t/iÄ /

/Vomia-rsczung -50
EM

ÄS-
5Udll.lcn7 6ff5cl.!.8ctt^ ffr ffi/lnlUlmbi-krnmnllu

Wohnhaus-Verkauf. Z
Ein 2 stockiges Haus

mit 3 Dreizimmerwoh¬
nungen (Glasabschluß)
neu hergericktet in einer
Nebenstr. nähe Markt¬
platz billig zu verkaufen
Evtl , könnte Garten in
nächster Nähe mit ver¬
kauft werden. Preis
12000 ^ !. Anzahlung
5000 ^ 1. Garten 2000 ^ !.

Angeboteunt . Nr . 300
an den Verlag.

ÄMKlllls--
Zweifamilienhaus mit

Garten in Durlach zu
kaufen gesucht.

Angebote«nt . Nr . 301
an den Verlag.

2 Z .-
in Karlsruhe an einen
Durlacher Wohnungs¬
suchenden zu vermieten

Zu erfragen im Verl.
Beschlagnahmefreie

Wohnung : 3 Zimmer.
Kucke. Bad . elektr. Licht
in Durlach oder Um¬
gebung gegenzeitgemäße
Miete für sofort gesucht.
Evtl . 2 Zimmer «nd
Mansarde .

Gefl Angebote unter
Nr . 298 an den Verlag.

. Zimmtt
zu vermieten

Turmdergstr . 17.

ksrksvklüsislßi
-Hi» » » > _ _ » _ __ -Di

neuie llvlinkl 'Llsg : „vss »Ne s »!M»iz§«
fMlgg : „ver MosSeNSaer "

vaoü äsm Hvman 1-uävig Kanglwler.
kegiuiL Ibr Eintritt Kd

Das Düttt

VqferS WonatSblaU für

U.H
lvlt » ltlia Vtilagro .

l m» ro . seör< Moimtt mW ksjNt -» M,
srN dw A Pf. « eist.

»tz , » uchhLullrr führ » siel
» tt«, » «-> «».

Zu Kausen gesucht :
1- 2 gute Betten .
Schrank , Waschkom¬
mode, einzelne Rotz-
baarmatrabe
Schirrman »,Karlsruhe

Markgrafenstr. 43 .

l SMmWn
Nr - 6, wie neu, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im
Verlag d . Bl .

2 Zentner

Stachelbeeren
zu verkaufen

Dnrlach - Aue
Hauptstraße 78 ll

veo gröstsa

kaüoa M
kloiasiaa karslZsa

ll»
llMselM isgeklsli.

2 bereits noch neue

MW«.
150 und 170 Liter Hai-
tend. sind zu verkaufen

Kirchstr . 11. 1 . St .

Ein Wurf

zu verkaufen .
Wilhelm Kleiber .

Herrruftr . 25.

Weinstubez. Strauß in Am.
Aulmbacker und

Moninger Exporlbier
im Aussckank .

HiSSlSSSlSSSSs
Korcksee-Lubllsu
Korcksse-Sriiellllsäl

garantiert blutfrisch in Sommer -Eispackral
heute frisch eintreffend

Otto 8ümM

Mb
-kWtSblW .

tflsiosr v «rt«n ItimäscliLkt uoä
tlöonern 2nr gell, ffsnatnis , ciaü ioo
mein llösedätt ad 15 . luli naok

M »snvtutr. »0
verlegt bade.

S» Mk^sr
leas?-. 8e !Me - aaa seiillbüsasrls nrnot-

Jeden Freitag :

Gehacktes«»-
empfiehlt

Heinrich Sriel» , ReW
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